
Für Kunden von 18 bis 99 Jahre
Katharina Grischenko übernimmt Kosmetiksalon von Birgit Ryll
PerleBerg. Seit vergangener
Woche hat der Kosmetiksalon
in der Pritzwalker Straße 1 eine
neue Inhaberin. Nach über 33
Jahren hat Birgit Ryll ihren Be-
trieb in jüngere Hände überge-
ben. Katharina Grischenko
kümmert sich nun hier um die
Kunden. Die Zahl 33 wird an
diesem Tag noch öfter genannt:
Denn Birgit Ryll hatte damals
mit 33 Jahren den Schritt in die
eigene Selbstständigkeit ge-
wagt, so wie jetzt auch ihre
Nachfolgerin. „Wir sind der
Club der 33er“, sagt sie la-
chend.
Zur Eröffnung gekommen

sind auch Bürgermeister Axel
Schmidt (parteilos) und Beate
Dahms, die im Rathaus für Ge-
werbeangelegenheiten verant-
wortlich zeichnet. Birgit Ryll be-
kommt vom Bürgermeister
zum Abschied eine Flasche
Perleberger Sekt, Katharina
Grischenko das Perleber-
ger Hufeisenmit den bes-
ten Wünschen für den
Unternehmensstart. Bir-
git Ryll hatte sich 1991
selbstständig gemacht.
„Seit dem 1. Juli bin ich
offiziell Rentnerin, ha-
be deshalb meinen Sa-
lon übergeben“, be-
gründet sie den Schritt.
Ganz loslassen wird sie

aber noch nicht. Ein paar
Stunden werde sie ihre
Nachfolgerin noch
unterstützen. Katharina
Grischenko hat zwei klei-
ne Kinder, im Alter von

eins und acht. Sie hat in den
Jahren 2011 und 2012 eine
Ausbildung zur staatlich und
medizinisch anerkannten Kos-
metikerin in Schwerin gemacht
und danach in derMecklenbur-
gischen Landeshauptstadt so-
wie in Berlin gearbeitet. Gebo-
ren in Wolgograd, lebt sie seit
2006 in der Prignitz, ist jetzt
Perlebergerin. Katharina Gri-
schenko und Birgit Ryll kennen

sich durch ein Praktikum. Seit
September ist die Nachfolgerin
im Salon tätig. Birgit Ryll ist
glücklich, dass sie ihren Salon
an eine gut ausgebildete Fach-
kraft übergeben kann. Die
Nachfolgerin bietet jetzt eben-
falls die ganze Palette der pfle-
genden und dekorativen Kos-
metik an, vom Makeup über
Fuß- und Handpflege bis zur
Ganzkörpermassage für Jung

und Alt. „Der jüngste Kunde ist
18 Jahre, die älteste Kundin 99
Jahre“, so Birgit Ryll.
In den vergangenen Wochen

undMonaten gab es für Katha-
rina Grischenko noch so man-
che bürokratische Hürde zu
nehmen. Mit einem besonde-
renDankeschön, dass sie im Sa-
lon aufgestellt hat, verabschie-
det sich Birgit Ryll von ihren
Kunden.

Dort heißt es: „Ich bin dann
mal weg und freuemich auf die
Herausforderung, die mich als
Rentnerin erwartet. Vielen
Dank an all meine Kunden für
die jahrelange Treue und das
mir entgegengebrachte Ver-
trauen über 33 ½ Jahre in mei-
ner Selbstständigkeit. Vielen
Dank an die schönen Jahre und
die Freundschaft. Ichwar gerne
Ihre Kosmetikerin. Vielen Dank
an meine Familie, die immer
hinter mir stand und mir den
Rücken freigehalten hat. Ka-
tharina wünsche ich alles Gute
in ihrer Selbstständigkeit und
genauso viel Freude an der
Arbeit, wie ich sie hatte, Erfolg
und ganz viel Glück. Für meine
Kunden kann ich nur sagen,

mit Katharina haben Sie
eine tolle Nachfolgerin
und ich wünsche mir,
dass auch ihr so viel Ver-
trauen entgegenge-
bracht wird, wie mir.“
Das scheinen sie zu ha-
ben, denn viele Kundin-
nen sind am Freitag
ebenfalls gekommen,
um Katharina Grischen-
ko alles Gute im eigenen
Salon zu wünschen und
um Birgit Ryll zu verab-
schieden. dre

Bürgermeister Axel Schmidt
verabschiedet Birgit Ryll (l.) in
die Rente und wünscht Katha-
rina Grischenko alles Gute im
eigenen Kosmetiksalon.
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Betriebszahlen im
westbrandenburgischen
Handwerk konstant
Ralph Bührig, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer,
kritisiert hohe Energiekosten und überbordende Bürokratie

Prignitz. Im Landkreis Prignitz
blieb dieAnzahl derHandwerks-
betriebe im vergangenen Jahr
nahezu konstant. Sie sank ledig-
lich um 0,1 Prozent im Vergleich
zu 2023. Die Prignitz liegt damit
im allgemeinen Trend des west-
brandenburgischen Hand-
werks. Zum 31. Dezember 2024
waren imBezirk der Handwerks-
kammer Potsdam insgesamt
17363 Betriebe gemeldet. Das
entspricht einem nur sehr leich-
ten Rückgang von sieben Betrie-
ben (- 0,04 Prozent). Die Zahl der
Löschungen stieg im Vergleich
zum Jahr 2023 mit 1350 um 67
Unternehmen leicht an. Die Ge-
samtzahl der Neueintragungen
war mit 1343 um 157 Betriebe
deutlicher im Plus.
Im Landkreis Ostprignitz-Rup-

pin fiel der Rückgang mit einem
Minus von 0,5 Prozent etwas
stärker aus. Die Entwicklung in
Westbrandenburg verlief regio-
nal durchaus unterschiedlich:
Betriebszuwächse verzeichne-
ten die kreisfreie Stadt Potsdam
(+1,7 Prozent) sowie die Land-
kreise Teltow-Fläming (+0,9 Pro-
zent) und Oberhavel (+0,5 Pro-
zent). Im Havelland (-0,3 Pro-
zent) blieben die Betriebszahlen
im Wesentlichen konstant. Ne-
gativer entwickelten sich die Be-
triebszahlen im Landkreis Pots-
dam-Mittelmark (-1,7 Prozent)
und inder kreisfreienStadtBran-
denburg an der Havel (-0,5 Pro-
zent).

„Es ist erfreulich, dass nach
deutlicheren Betriebsrück-
gängen in 2023 die Zahl der
Handwerksbetriebe im vergan-
genen Jahr im Wesentlichen
konstant geblieben ist“, resü-
miert Ralph Bührig, Hauptge-
schäftsführer der Handwerks-
kammer Potsdam. Die stabile
Unternehmensentwicklung im
westbrandenburgischen Hand-
werk könne jedoch nicht darü-
ber hinwegtäuschen, dass die
wirtschaftliche Lage vieler
Handwerksbetriebe ange-
spannt bleibe.
Bührig zufolge sei ein Ende

derKrise amBauauch zuBeginn
des neuen Jahres nicht abseh-
bar. „Notwendig sind deshalb
strukturelle Reformen und eine
nachhaltige Verbesserung der
Standortbedingungen, um
Wirtschaftswachstum wieder
zu ermöglichen“, fordert der
Hauptgeschäftsführer. Hohe
Energiekostenwürdennicht nur
die Industrie, sondern auch das
Handwerk treffen. Bührig kriti-
siert, dass die überbordendeBü-
rokratie den Betrieben viel Zeit
raube undGeld koste. „Die Poli-
tik steht in der Verantwortung,
die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen zu verbessern und
die Belastungen für das Hand-
werk und die Wirtschaft insge-
samt zu verringern“, mahnt der
Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Potsdam
eindringlich. so
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Handwerkspreis „Mach
was!“ für schönere Schulen
BrandenBurg. Unter den
bundesweit 200 teilnehmenden
Bildungseinrichtungen des
Schulwettbewerbs des Hand-
werks „Mach was!“ sind auch
vier Brandenburger Schulen:
Nebender Seeschule Rangsdorf,
der Gesamtschule Treuenbriet-
zen sowie dem Schulzentrum
am Stern in Potsdam hatte auch
die Prinz-von-Homburg Schule
in Neustadt (Dosse) Projekte ein-
gereicht. Der Schulwettbewerb
des Handwerks war im Dezem-
bergestartet. Schulteams setzen
dabei Vorhaben um, die das
Schulgelände attraktiver gestal-
ten sollen.
Noch bis zum 10. April haben

die teilnehmenden Projekt-
teams nun Zeit, ihr Projekt in die
Tat umzusetzen. Dabei werden
sie imRahmendesWettbewerbs
mit jeweils 1000 Euro Förder-
geld, einerGrundausstattungan
Werkzeugen sowie T-Shirts und
Schutzausrüstung unterstützt.
Der Handwerkswettbewerb

„Mach was!“ ist eine Initiative

der auf Montagematerialien fo-
kussierten Würth-Gruppe unter
der Schirmherrschaft der Aktion
Modernes Handwerk. Ziel der
Initiative ist es, Jugendlichen
handwerkliche Tätigkeiten nä-
herzubringen und die Berufsfel-
der desmodernenHandwerks in
schulischer Projektarbeit erleb-
bar zumachen. Durch die gefor-
derte Einbindung eines Hand-
werksbetriebes erhalten die Ju-
gendlichen praktische Unter-
stützung vom Profi vor Ort. So
können sie erste Kontakte zu re-
gionalen Handwerksbetrieben
aufbauenundEinblicke in dieses
Arbeitsfeld bekommen.
Aus allen Projekten werden

die 50 besten für ein Online-Vo-
ting ausgewählt. Die zehn Vor-
habenmit denmeisten Stimmen
stellen sich der Bewertung der
Fachjury, die drei Gewinner-
teams kürt. Zusätzlich werden
zwei Sonderpreise vergeben.
Die Preisverleihung Ende Juni
2025 bildet den feierlichen Ab-
schluss des Wettbewerbs. WS
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